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Der Stadtrat beschließt:  

Bestehende und künftig zu bauende Lärm- und Hochwasserschutzwände werden begrünt.  

 

Wir bitten um Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr, den 
Finanz- und Grundstücksausschuss sowie den Ausschuss für Umwelt und Energie.  
 

Begründung: 

Lärmschutzwände sind selten eine Zierde für eine Stadt. Auch in Magdeburg sind sie zwar zum 

Schutz der anliegenden Bewohner*innen erforderlich, stellen aber keine Verschönerung dar.  

Vor allem im Bereich des Magdeburger Rings finden sich hohe Lärmschutzwände, die teilweise 

mit illegalen und sinnfreien Graffiti verunstaltet sind. Im Rahmen des Hochwasserschutzes 

wurden zudem entlang der Elbe großflächig Stahlträger errichtet, deren verrosteter Anblick die 

Stadtkulisse nicht wirklich schöner macht.  

Eine Begrünung dieser Wände dient aber nicht nur der optischen Verschönerung, sondern vor 

allem der Verbesserung des Stadtklimas. Es ist ohne weiteres technisch möglich, an den 

Wänden Seile oder Gitterwerk anzubringen, so dass Kletterpflanzen die Flächen begrünen. Ein 

weiterer Vorteil ist die Pflegeleichtigkeit und Winterhärte dieser Bepflanzung. Auch der 

Lärmschutz dürfte damit verbessert werden. Gerade der Magdeburger Ring stellt ein 

Eingangstor zur Stadt dar und ein begrünter Eingang ist immer noch schöner als ein illegal 

verschmierter.  
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